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reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich Ausgewählte 
Veranstaltungen

Donnerstag, 1. Januar, 12 Uhr
«Stilistisch bunt – 
Alles ist erlaubt» 
Orgelmatinee zum Neujahr mit 
Organistin Sofija Grgur
Kirche Oerlikon

Samstag, 3. Januar, 17 Uhr
Neujahrskonzert
mit Lisa Stoll, Alphorn;  
Didier Gasser, Trompete;  
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

Sonntag, 4. Januar, 17 Uhr
Festliches Neujahrskonzert
Orchesterwerkstatt Appenzell
Kirche St. Peter

Sonntag, 11. Januar, 17 Uhr
Sing- und Trommelabend
mit Renate von Ballmoos 
Singend, trommelnd, schwei-
gend die Wahrnehmung er-
weitern. 
Citykirche Offener St. Jakob

Montag, 12. Januar, 19 Uhr
Buchclub
«Lázár» von Nelio Biedermann 
bistro ufem chilehügel, Altstetten

Dienstag, 20. Januar, 20 Uhr
Musik & Café
Konzert, Kaffee, Kuchen. Florin 
Grüter, Hackbrett; Marija Wü-
thrich-Savicevic, Klavier 
Kirchgemeindehaus Hottingen

Freitag, 23. Januar, 19 Uhr
Benefizkonzert 
für das PECA-Kinderheim 
in Ghimbav 
Laida Alberdi, Violine;  
Hanspeter Oggier, Panflöte; 
Grzegorz Fleszar, Klavier 
Kirche Friesenberg

Samstag, 24. Januar, 17 Uhr
Kaleidoskop 
Familienkonzert mit dem musika-
lischen Förderprogramm Superar 
Markuskirche, Seebach

Freitag, 30. Januar, 14 Uhr
Wege aus der Einsamkeit – 
Themennachmittag
Kirchgemeindehaus Höngg

VERLOSUNG

Quiz zum REFINE
Beim ersten Jugendfestival REFINE der Deutschschweizer Reformierten 
ging die Post ab. Mehr darüber – und die Antworten auf unsere 
Wettbewerbsfragen – finden Sie ab Seite 4. Die Buchstaben vor der 
richtigen Antwort ergeben zusammen die Lösung. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung – Achtung, mit den richtigen 
Abständen zwischen den einzelnen Wörtern! – unter 
Angabe Ihrer Adresse bis zum 23. Januar 2026 an 
redaktion@reformiert-zuerich.ch oder per Post an Text-
büro Marius Leutenegger, Feldeggstrasse 53, 8008 Zü-
rich. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schrift-
lich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

DAS KÖNNEN SIE GEWINNEN
Bei diesem Quiz geht es um Junge – darum hat der Preis 
auch mit einem jungen Menschen zu tun. Der 22-jährige 
Autor Nelio Biedermann aus Thalwil sorgt mit seinem 
Roman «Lázár» gerade international für Furore. Wir ver-
losen zwei Ausgaben des Buchs, die der Autor dann mit 
einer persönlichen Widmung aufwertet.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben den Begriff «Seelsorge» gesucht. Der Preis 
ging ins Seefeld – vielen Dank für Ihre Teilnahme!
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Wo fand das 
Jugendfestival REFINE 
statt?

Halle 550 (ALLE)

Halle 660 (EIN)

Halle 777 (KEIN)

1 Mit welchem Game 
landete die Reformierte 
Kirche Zürich bei den 
Jungen einen 
Grosserfolg?

Schieber (BRO)

Minesweeper (DAD)

Minecraft (SIST)

2 Wie heisst das YouTube-
Format von Pfarrerin 
Judith Engeler und 
Pfarrer Francesco 
Cattani?

God is a DJ (MOGLI)

Oh my God (YOGI)

God to Go (MÖGLI)
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Wo findet das REFINE 
2027 statt?

Bern (ITA)

Basel (CH)

Biel/Bienne (AUT)

4

https://reformiert-zuerich.ch
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.reformiert-­zuerich.ch/newsletter
https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
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Alles ist möglich. Ein Satz aus der 
Bibel als Motto für das REFINE, 
das Jugendfestival. Drei Worte, 

viel Hoffnung – und gern genommen als 
Mutmacher für die Festivalleitung selbst. 
Es hat sich gelohnt. Über 2000 Jugend-
liche haben erlebt, was passiert, wenn Kir-
che ihnen eine Bühne gibt. Eine Kirche, 
die vibriert, tanzt, kreischt. Eine Kirche, 
die zeigt, was in ihr steckt: Kreativität, 
Gemeinschaft, Glaube – und eine ver-
blüffende Leichtigkeit.

Jugendarbeitende berichten von Hühner-
haut-Momenten, als beim REFINE-Song 
spontan Hunderte Jugendliche zu tanzen 
begannen. Und davon, wie Gruppen mit 
völlig unterschiedlichem Hintergrund, 
skeptisch oder neugierig, in denselben 
Workshops landeten: beim Morgenimpuls, 
beim Hip-Hop-Gottesdienst, in stillen Ge-
betsmomenten oder lauten Konzerten.

Das REFINE war keine Nebensache. Es 
war ein Vorgeschmack darauf, dass Kirche 
gewinnt, wenn sie mutig ist. Wenn sie 
nicht zögert, sondern Orte schafft, an 
denen man bleiben will. Das ist möglich, 
auch 2025.

Kirche kann mehr, als wir uns zutrauen. 
Grossanlässe sind die perfekte Ergänzung 
zu unserer lokalen Arbeit. Das eine ersetzt 

Simon Obrist
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Mehr davon, bitte!
das andere nicht – es beflügelt. Sowohl als 
auch: Unsere Quartierkirchen sind das 
Zuhause, Events wie das REFINE öffnen 
die Fenster. Sie geben Raum für eine Ge-
neration, die Kirche gestaltet. Wir brau-
chen mehr solche Experimente. Mehr Mut, 
mehr Bühnen für junge Menschen. Nicht 
als Ausnahme, sondern als Teil unserer 
DNA. Kirche kann überraschen. Das RE-
FINE hat es gezeigt.

SIMON OBRIST
Kirchenpfleger, Ressort Lebenswelten

PS: Als Kirchenpfleger der grössten Kirch-
gemeinde ein riesiges Dankeschön an alle 
Verantwortlichen, Helfenden, Jugend-
arbeitenden, Bands, Lichtmenschen, Seel-
sorgenden und alle im Hintergrund. Ohne 
eure Energie, euren Mut und eure Bereit-
schaft, Neues zu wagen, wäre dieses Festi-
val nicht das geworden, was es war: ein 
Paukenschlag für die Zukunft.

PPS: Eine Bitte: nicht zwei Jahre warten – 
nächstes Jahr weitermachen, es muss nicht 
perfekt sein!

TITELSEITE
Über 2000 Jugendliche feierten am 
Jugendfestival REFINE gemeinsam 
das Reformiertsein.
Foto: REFINE Festival
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POETRY  SLAM

Wer textet 
besser?
Die beliebte feministisch-theologische 
Reihe mit dem provokanten Titel 
«Gott ist keine Spiesserin» geht 2026 
in die nächste Runde – mit einem Hö-
hepunkt als Auftakt.

Am 4. Dezember 2023 fand in der Kir-
che St. Peter der erste Abend einer 
Reihe feministisch-theologischer An-
lässe unter dem Motto «Gott ist keine 
Spiesserin» statt. Die Reihe war ein 
voller Erfolg und wurde 2025 zum fes-
ten Bestandteil des Stadtzürcher Ge-
meindelebens. Interessierte feierten an 
jedem 7. Tag des Monats einen Abend 
«jenseits von Herr und Herrlichkeit». 
2026 wird die Reihe fortgeführt. «Wir 
gestalten und feiern an diesen Abenden 
feministische Feiern auf neue und alt-
bewährte Art», sagt Nathalie Dürmüller, 
Pfarrerin an der Johanneskirche. Musik 
und Tanz sind regelmässig Bestandteil 
der Feiern. 

Den Auftakt ins feministisch-theo-
logische Jahr 2026 macht ein Preacher 
Poetry  Slam, der am 23. Januar statt-
findet. Ein was, bitte? «Ein Poetry  
Slam ist ein Wettbewerb, bei dem Auto-
rinnen und Autoren versuchen, das Pub-
likum mit selbst verfassten Texten für 
sich zu gewinnen», erklärt Nathalie 
Dürmüller. «Und weil die Slammer in 
unserem Fall allesamt Pfarrpersonen 
sind, nennen wir es einen Preacher  
Poetry  Slam.» Das Thema der humor-
voll vorgetragenen Texte lautet natür-
lich «Gott ist keine Spiesserin» im wei-
teren Sinn. Wer den Wettbewerb und 
einen symbolischen Preis gewinnt, das 
bestimmt am Ende des Abends das Pub-

REFINE

Eine Riesenparty!

ANSPRECHBAR

Männer sind …
Die Themenreihe «Rollenbilder im Wandel der Zeit», die der Kirchenkreis neun im 
November 2025 durchführte, war ein voller Erfolg. Deshalb entschloss sich Pfarre-
rin Muriel Koch dazu, eine spezielle AnsprechBar zum Thema «Männerbilder» zu 
veranstalten. Zusammen mit dem Theologen, Berater und Dozenten im Bereich 
Geschlechterfragen Christoph Walser können alle Interessierten – auch wenn sie 
nicht Männer sind – der Frage nachgehen, wo Männer heute eigentlich stehen.

ANSPRECHBAR: MÄNNERBILDER
29. Januar, 19–21 Uhr
bistro ufem chilehügel
Pfarrhausstrasse 21
8048 Zürich

likum. Für die musikalische Unter-
malung des Abends sorgt Stefanie Hess, 
die einigen als Mitglied der Band 
Silberbüx bekannt sein dürfte.

Ziehen Poetry  Slams eher ein jüngeres 
Publikum an? «Nach dem ersten Prea-
cher Poetry  Slam, der im November 
2024 über die Bühne ging, sagte unser 
Sigrist, er habe noch nie so viele Velos 
vor der Kirche parkieren sehen», er-
innert sich Nathalie Dürmüller. Auch 
Menschen aus der Poetry-Slam-Szene 
seien damals vorbeigekommen. Die 
Pfarrerin hofft jedoch auf ein bunt ge-
mischtes Publikum mit Menschen aller 
Altersklassen. Willkommen sind aus-
drücklich alle. «Schliesslich gibt es ja 
auch Männer, die sich für feministische 
Theologie interessieren», sagt die Pfar-
rerin. Am Schluss werden die Per-
formances gebührend gefeiert, frau und 
man tauscht sich an der Bar aus und 
lässt den Abend Revue passieren.

PREACHER  POETRY  SLAM
23. Januar, 19.30 Uhr  
(Türöffnung: 19 Uhr)
Johanneskirche
Limmatstrasse 112
8005 Zürich 
Eintritt frei, keine 
Voranmeldung nötig

ERIK BRÜHLMANN | REFINE, das erste 
Jugendfestival der Deutschschweizer Re-
formierten, war ein voller Erfolg. Über 
2000 Jugendliche waren begeistert vom 
vielfältigen Angebot in der Halle 550 in 
Oerlikon und sorgten für ein unvergess-
liches, respektvolles Miteinander.

Jugendliche für Kirche zu interessieren, ist 
nicht einfach. Sie gar für Kirche zu be-
geistern, ist eine Mammutaufgabe – aber 
eine, die sich durchaus bewältigen lässt. Das 
zeigte die von der Reformierten Landes-
kirche Zürich ausgerichtete erste Ausgabe 
von REFINE vom 31. Oktober bis zum 
2. November 2025. Über 2000 Jugendliche 
aus der ganzen Deutschschweiz waren dem 
Aufruf der Deutschschweizer Landeskirchen 
gefolgt und kamen ans Jugendfestival nach 
Oerlikon. «Die Leute hier sind super,  und 
das Zusammensein macht Megaspass», 
waren sich Lola und Luna am Samstag 
einig. Die beiden Mädchen aus Herzogen-
buchsee besuchten REFINE im Rahmen 
ihres Konflagers. Mit ihrer positiven Ein-
schätzung standen sie keineswegs allein da. 
«Es war bewegend, berührend und 
stimmungsvoll», sagt REFINE-Projektleite-
rin Diana Abzieher. Die Projektverantwort-

Es galt, die Jugendlichen in ihren Lebenswelten 
abzuholen – auch musikalisch.
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https://reformiert-zuerich.ch/-5/home~1666/?event=31086054&owner=82
https://reformiert-zuerich.ch/home/aktuell~3640/gott-ist-keine-spiesserin~3942/
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REFINE

Eine Riesenparty!

liche Leonie Ulrich pflichtet ihr bei und er-
gänzt: «Dass sich so viele junge Menschen 
treffen und miteinander diskutieren, einander 
zuhören, miteinander tanzen und feiern, war 
schlicht begeisternd!»

Reformiert in seiner ganzen Vielfalt
Das Programm, das die Organisatoren für 
das Festival auf die Beine gestellt hatten, 
war riesig – und entsprach ganz dem Motto 
«Alles ist möglich». Gottesdienste in den 
unterschiedlichsten Ausprägungen und mit 
moderner musikalischer Untermalung von 
Metal bis Hip-Hop zogen die Jugendlichen 
in ihren Bann; eine Play Zone lockte die 
Spielbegeisterten; der Expo-Bereich bot den 
am REFINE beteiligten Organisationen aus 
dem näheren und weiteren kirchlichen Um-
feld die Gelegenheit, sich an Messeständen 
auf interaktive Weise zu präsentieren. Ab-
gerundet wurde das Festival-Angebot von 
einer Vielzahl von Workshops, die rege be-
sucht wurden. Wichtig war den Veranstalten
den, dass Vielfalt nicht nur geboten, sondern 
von den Jugendlichen auch gelebt wird. Es 
gab einen verbindlichen Verhaltenskodex im 
Ampelsystem, der Respekt, Klarheit und 
Vertrauen schuf und zur Diskussion animie-
ren sollte, aber auch deutliche Grenzen setz-

te. Wurden diese Grenzen verletzt, stand ein 
Awareness-Team mit einem offenen Ohr, Rat 
und Tat jederzeit zur Verfügung. 

Zürich zeigt sich
Auch die reformierte Kirchgemeinde Zürich 
liess es sich natürlich nicht nehmen, sich 
den Jugendlichen aus der ganzen Deutsch-
schweiz zu präsentieren. Pfarrerin Judith 
Engeler und Pfarrer Francesco Cattani 
brachten ihr von YouTube bekanntes Format 
«God to Go» auf die Bühne, das Schenk-
haus bot einen Schmuckworkshop und 
Kleidertausch an. Viel Betrieb herrschte bei 
den Minecraft-Bildschirmen. «Wenn der 
Prophet nicht zum Berg kommt …», sagt der 
für das Angebot verantwortliche Sozial-
diakon Benjamin Walser. «Die Kirche muss 
Jugendliche in deren Lebenswelt abholen 
und darf nicht hoffen, dass sie schon von 
selbst kommen.» Etwa 500 Jugendliche leb-
ten ihre Glaubenskreativität auf ihren digita-
len Parzellen aus – Ziel erreicht. Ver-
schiedene Workshops beschäftigten sich mit 
aktuellen Themen. Die Zürcher Sozial-
diakonin in Ausbildung Dunja Mehr leitete 
die Diskussion über «Aktivismus für eine 
gerechtere Welt». «Ich glaube, jeder und 
jede konnte etwas für sich aus der Dis-

kussion mitnehmen», bilanziert sie. «Wir 
haben alle voneinander profitiert.»

Viel gepostet
Mit ihrem Premieren-REFINE schafften es 
die Veranstaltenden, die im Vorfeld doch 
vorhandenen Zweifelnden verstummen zu 
lassen und zu zeigen: Die Reformierten sind 
durchaus in der Lage, einen zeitgemässen, 
jugendgerechten Event auf die Beine zu stel-
len. «Für die erste Auflage war es sehr gut», 
findet auch Dunja Mehr. «Es wurde jeden-
falls nie langweilig.» Benjamin Walsers 
Fazit ist ein «Ja, aber»: «Inhaltlich war es 
super, organisatorisch ist noch Luft nach 
oben», sagt er. Noch wichtiger als das Fazit 
der Veranstaltenden und Anbietenden ist 
aber natürlich jenes der Jugendlichen, denn 
um sie ging es ja. «Schon während des 
REFINE-Wochenendes wurden Bilder und 
Videos auf den Social-Media-Kanälen von 
Jugendlichen und Kirchgemeinden ge-
postet», weiss Diana Abzieher. «Das ging 
nach dem Festival weiter. Zudem haben wir 
Dankes-Nachrichten erhalten  und die 
Jugendarbeitenden und Pfarrpersonen, die 
als Begleitpersonen dabei waren, gaben uns 
ebenfalls durchwegs positive Rück-
meldungen.» Beste Voraussetzungen dafür, 
dass sich REFINE zu einer Marke und 
einem festen Bestandteil des Veranstaltungs-
kalenders für reformierte Jugendliche ent-
wickeln kann. REFINE wird 2027 von den 
Landeskirchen Aargau, Baselland und Solo-
thurn ausgerichtet. Das Motto steht auch 
schon fest: «Muetig unterwägs».

REFINE
Impressionen vom ersten 
REFINE als Videobeitrag von 
Anja Hürlimann

«Es war bewegend, 
berührend und 

stimmungsvoll.» 
DIANA ABZIEHER

REFINE-Projektleiterin 

Ein Awareness-Team 
trug dazu bei, dass 
Vielfalt gelebt werden 
konnte.

Über 2000 Jugendliche 
wollten in Oerlikon 
dabei sein.
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https://www.youtube.com/watch?v=MnkFfuMQ44c
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TICINO OHNE KLISCHEE

Mattinata 2026
EUGENIO GIOVINE  | Am Sonntag     
11. Januar, direkt nach dem Gottes-
dienst, lädt der Kirchenkreis elf zur 
jährlichen Mattinata ein. In diesem 
Jahr präsentieren Marco Santilli 
(Klarinette und Bassklarinette) und 
Marina Vasilyeva (Klavier) das     
Programm Sujazzstiva, ein Projekt, 
das in Koproduktion mit SRF 2 Kul-
tur entstanden ist.

«Klassisch, folkloristisch, oneirisch – 
jenseits jeder Kategorie», so beschreibt 
Brian Morton (Jazz Journal UK) das 
Projekt von Santilli. Und Santilli selbst 
fügt hinzu: «Ticino ohne Klischee.»
Alle Kompositionen sind von Sagen 
und Legenden der italienischen Schweiz 
inspiriert. Der Titel ist ein Wortspiel aus 
suggestiv, jazz und stiva (der bündneri-

schen Form des tessinischen stüa, also 
«Stube»).
In den Kompositionen verschmelzen 
klassische Formen, folkloristische Ima-
gination und Jazz zu einem Klangbild, 
das Kritiker begeistert. Die Luzerner 
Zeitung nennt es «Der Atem der Alpen» 
– und fügt hinzu: «Es ist Musik. Aber 
nicht nur. Es ist Geschichte. Aber nicht 
nur. Es ist musikalische Geschichte. 
Oder geschichtliche Musik. Ganz und 
gar.»

Wenn Sie hören möchten, wie Tessin 
klingen kann, dann kommen Sie – wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

KIRCHE GLAUBTEN
Mattinata 2026 
Sonntag, 11. Januar, 11.15 Uhr

MIT DEN SING- UND SPIELLEUTEN VOM TAMBOURIN

Winterstobete
MARKUS DIETZ | Wieder laden die 
Sing- und Spielleute Tambourin zur 
beliebten Winterstobete ein – zu 
einem gemütlichen Beisammensein 
mit Musik, Gesang, Tanz, Kaffee, Tee 
und Kuchen – am ersten Sonntag im 
Februar.

Mit einem bunten Lieder- und Musik-
programm aus vielen Winkeln der wei-
ten Welt zum Thema Freiheit wollen 
wir dieses Jahr Ohren, Herzen und 
Tanzbeine erfreuen – eine Fortsetzung 
unserer musikalischen Weltreise von 
2025. Auch diesmal sind wir alle prak-
tisch klimaneutral unterwegs. CO2-
Kompensationen sind nicht nötig, weil 
wir physisch im Quartier bleiben, doch 
sind wir froh um Ihre Kuchenspenden. 
Kommen Sie zusammen mit Nachbarn 

und Freund:innen auf den Buhnhügel 
zum Teilen der Freude und zur Pflege 
von Geselligkeit. In einer ausgiebigen 
Pause kann zudem Kaffee, Tee und eben 
Kuchen genossen werden.

Das Tambourin sorgt für die Musik und 
die gute Stimmung und Sie mit ihren 
Kuchenspenden, Ihrem Einsatz am Buf-
fet oder in der Küche beim Abwasch 
fürs Gelingen des Rahmenprogramms.

Alle Anmeldungen bitte bis Dienstag, 
27. Jan. ans Sekretariat: 044 377 62 62
sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch

MARKUSSAAL
Sonntag, 1. Februar, 15 bis ca. 17 Uhr
Saalöffnung ab 14.45 Uhr

Gemeinsam gestalten wir Kirche

STEFANIE NEUENSCHWANDER & CÉLINE 
REYMOND | Gemeinsam gestalten wir Kirche 
– lebendig, offen und voller neuer Ideen. Kir-
che lebt, wo Menschen sich begegnen, be-
gleiten und verbinden. Gemeinsam gestalten 
wir weiter an einer offenen, vielfältigen und 
lebendigen Kirche, die Raum schafft für Neues 
und für Gemeinschaft.

Wenn es wuselt, wenn es spriesst, wenn es sich 
bewegt – dann ist Kirche lebendig.
Am Visionstag vom 25. Oktober erlebten rund 
140 Menschen zusammen, was unsere Kirche 
lebendig macht. Wir begleiteten, beim Orgel-
märchen, die kleine Kirsche Elfriede auf ihrem 
mutigen Weg durchs Leben. Sie ist ein Bild für 
Wachstum, Veränderung und Mut.

Kirche lebt, wenn sie Menschen begleitet und 
verbindet.
Begleiten heisst: Da sein, wo Menschen sind – 
vor Ort, im Quartier, in Begegnung und mit-
einander auf dem Weg.
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Gemeinsam gestalten wir Kirche

Verbinden heisst: Räume schaffen, in denen sich 
Menschen willkommen fühlen, unabhängig von 
Alter, Herkunft oder Lebenssituation.

Die Kirsche Elfriede wurde auf ihrem Weg zu 
einem grossen, schattenspendenden Baum, unter 
dem Menschen sich begegnen, verweilen und 
auftanken. Dieses Sinnbild inspiriert: Kirche 
wächst im Garten des Lebens und bereichert die-
sen. Sie ist offen, vielfältig, lebendig.
Die Kirche ist ein Ort, an dem Menschen Wur-
zeln schlagen und Neues aufblüht. Gemeinschaft, 
die in Vertrauen und Glaube gedeiht. Eine Tradi-
tion, die neues Wachstum hervorbringt und trägt.

Der Visionstag hat gezeigt: Es gibt bereits vieles, 
das lebt und erfreut. Und es gibt noch viele 
Ideen, die darauf warten, entdeckt und zum Blü-
hen gebracht zu werden.

Im neuen Jahr möchten wir gemeinsam weiter-
wachsen in dieser lebendigen Kirche. Wir wollen 
hören, was die Menschen in unserer Gemeinde 
bewegt: Welche Wünsche und Ideen haben Sie? 

Wo möchten Sie sich einbringen? Welche Tradi-
tionen sind Ihnen wichtig?  Dafür wird es ver-
schiedene Möglichkeiten geben – etwa eine 
Wunschbox, entsprechende Plattformen am Rand 
von Gottesdiensten oder Anregungen für den ge-
mütlichen Kirchenkaffee. Es soll im Glauben 
Verwurzeltes neu spriessen.

Mit der Jahreslosung 2026 – «Gott spricht: Siehe, 
ich mache alles neu.» (Offenbarung 21,5) -
wünschen wir Ihnen Zuversicht, Vertrauen und 
Freude auf dem Weg ins neue Jahr.
Möge mit Ihnen zusammen Neues entstehen, 
wachsen und lebendig werden.

Stefanie Neuenschwander ist Pfarrerin mit dem 
Schwerpunkt Kinder und Familien. Céline 
Reymond ist Mitglied der Kirchenkreis-
kommission mit dem Ressort Kommunikation 
und Immobilien.
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 «Kirche ist wie 
ein Garten: Ver-
wurzelt in der 
Tradition, offen 
für Neues. 
Hier darf Glauben 
wachsen, Be-
gegnung entstehen 
und Leben auf-
blühen.»
STEFANIE 
NEUENSCHWANDER & 
CÉLINE REYMOND

KOLUMNE

Herzens-
gedanken
UTE HILBERT | Geschafft! Das 
erste Studienjahr war eine 
echte Herausforderung. So 
viele neue Inhalte, so viele
mir völlig fremde Fach-
begriffe und vor allem so viel 
Digitales!

Als Jahrgang 1977 bin ich ana-
log aufgewachsen, was das 
digitale Lernen für mich zur 
grossen Hürde macht. Doch 
paradoxerweise brachten mich 
selbst die analogen Lehrmittel, 
an meine Grenzen. Da liegen 
sie vor mir, frei von Technik, 
und trotzdem verstehe ich oft 
nur Bahnhof.

Auch beruflich musste ich 
meine Komfortzone verlassen. 
Weg von dem mir vertrauten 
Terrain der Arbeit mit          
Senior:innen, hin zur Arbeit 
mit unseren Jugendlichen. Die 
ersten Einsätze in diesem 
neuen Umfeld haben mich 
emotional stark gefordert: Ich 
fühlte mich unsicher, fremd 
und fand anfangs kaum Zu-
gang. Es hat mich viel Kraft 
gekostet, dranzubleiben. Doch 
gerade in dieser schwierigen 
Anfangsphase wurde mir be-
wusst, wie sehr mich dieser 
Perspektivenwechsel weiter-
bringt und meinen Blick er-
weitert.
Und ja, auf dem Weg bis zum 
Studienende werden noch eini-
ge solcher Brocken auf mich 
warten. Es wird wieder Mo-
mente geben, in denen ich am 
liebsten alles hinwerfen würde 
… aber ich kenne mich in-
zwischen gut genug: Ich stehe 
wieder auf, klopfe mir den 
Staub ab, richte mein schiefes 
Krönchen und gehe weiter.
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GEMEINSAM UNTERWEGS

Gemeindereise nach Göncruszka
ELKE RÜEGGER-HALLER | «Áldás békes-
ség» - dieser für Göncruszka typische 
Gruss begegnete unserer Gruppe vom 
Kirchenkreis elf  so oft, dass bald alle 
diese beiden Worte gelernt hatten. Über-
setzt heisst der Gruss «Segen und Frie-
den», zu hören war er überall von Klein 
und Gross.

Göncruszka liegt im Nordosten von Ungarn, 
nahe der ukrainischen Grenze. Viele arbeits-
lose Sozialhilfebeziehende wohnen in dieser 

Gegend, wo Alkohol, Drogen und Gewalt 
ein grosses Problem sind. Mittendrin eine 
kleine Kirchgemeinde, die 2011 (mit 63 Mit-
gliedern) eine Primarschule eröffnete, 2013 
einen Kindergarten und seit vielen Jahren 
eine Imkerei betreibt. Wir durften mit-
erleben, was Kirchesein für sie bedeutet. 
200 Kinder erlebten wir in dieser Schule, 
wir besuchten faszinierende Unterrichts-
stunden und konnten mit deutsch oder eng-
lisch sprechenden Lehrerinnen reden. Span-
nende Einblicke erhielten wir auch 

bezüglich Imkerei, Restaurant und Arbeit 
mit Romas.

Zwei Ausflüge nach Kosice, sowie auf die 
Burg Füszer brachten uns Kultur und Ge-
schichte dieser Gegend näher. Das gute 
Essen im Restaurant, Gespräche und Be-
gegnungen mit den Menschen dort begleiten 
uns weiter: am 5. Juli wird der Kinderchor 
aus Göncruszka beim Sommerfest in See-
bach für uns singen und Honig aus 
Göncruszka gibt’s auch in Zürich zu kaufen.

GOTTESDIENSTE ZUR EINHEITSWOCHE

«Ein Leib und ein Geist»
CHRISTINE VOSS | Die jeweils im Januar 
stattfindende «Gebetswoche für die Ein-
heit der Christinnen und Christen» feiern 
wir mit je einem Gottesdienst in Affoltern 
und Seebach. Die Liturgie dazu kommt 
dieses Jahr aus Armenien.

Wenigen ist bekannt, dass die armenische 
Kirche zu den ältesten der Welt gehört: 
Noch bevor das Christentum im damaligen 
römischen Reich zur Staatsreligion wurde, 
entschied sich Armenien bereits um 300 
n.Chr. für die neue Religion. Somit haben 
der Vatikan und der Weltkirchenrat, die je-
weils ein Land als Schwerpunkt für die Ein-
heitswoche wählen, dieses Jahr ein Zeichen 
für eine wenig bekannte Region gesetzt.

Etwas abstrakt wirkt der Bibelvers, der für 
dieses Jahr gewählt wurde: «Ein Leib und 
ein Geist, wie ihr auch berufen seid zu einer 
Hoffnung in eurer Berufung».
(Epheserbrief 4,4). Wir möchten ihn an 
unseren Gottesdiensten beleben. In Seebach 
freuen wir uns besonders darüber, dass unse-
re ehemalige Sozialarbeiterin Agavni von 
Grünigen, die selber armenischer Herkunft 
ist, unser Gast sein wird.

ÖKUM. GOTTESDIENST IN AFFOLTERN
Sonntag, 18. Januar, 10 Uhr
Kirche St. Katharina 
GOTTESDIENST IN SEEBACH
Montag, 19. Januar, 19.30 Uhr 
Niklauskirche
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AUSSTELLUNGSBESUCH

«Hilfe, ich erbe»
MARKUS DIETZ | Im Nachgang zum 
Kino am Turm-Film «WIR ERBEN» 
und dem Gottesdienst zum Thema 
«Erben» und «erben» bietet sich der 
Besuch der Ausstellung «Hilfe, ich 
erbe» in Bern an.

Im berührenden Dokumentarfilm «WIR 
ERBEN» konfrontiert der Schweizer 
Dokumentarfilmer Simon Baumann seine 
Familie mit dem moralischen Wider-
spruch von Besitz und Gerechtigkeit.

Anlässlich eines Gottesdienstes über 
das Thema erben und Erbschaft kamen 
auch biblische Aspekte zur Sprache und 
regten zu interessanten Diskussionen 
an. Aktuell lädt die interaktive Aus-
stellung «Hilfe, ich erbe» im Haus der 
Generationen beim Berner Hauptbahn-
hof dazu ein, über Besitz, Ver-
antwortung und Lebensgeschichten – 
auch eigene – nachzudenken.

Deshalb laden wir Sie herzlich zu einem 
Ausstellungsbesuch am Samstag, 17. Janu-
ar, zu einem anregenden Tag in Bern ein.

Weitere Info auf unserer Homepage 
oder bei Pfarrer Markus Dietz.
Die Teilnahme ist auf 12 Personen be-
grenzt. Anmeldung bis 8. Januar ans 
Sekretariat:  044 377 62 62
sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch

HAUS DER GENERATIONEN, BERN
Samstag, 17. Januar, Tagesausflug
Treffpunkt: 8.45 Uhr, Zürich HB unter 
dem Engel

KINO AM TURM

Erfrischend und humorvoll
PETER JOST | Kino am Turm zeigt: 
«Die brillante Mademoiselle Neïla». 
Ein erfrischendes und humorvolles 
Drama über Rhetorik und sozialen 
Aufstieg.

Neïla Salah ist eine talentierte Jura-
studentin aus dem Pariser Vorstadt-
Ghetto. Als die arabischstämmige Frau 
zu spät in die Vorlesung kommt, wird 
sie von ihrem elitären Professor 
heruntergemacht. Was der für seine ras-
sistischen Ausfälle bekannte Pierre Ma-
zard nicht ahnt: Studenten filmen die 
Tirade und stellen sie ins Internet. Die 
Universitätsleitung ist alarmiert. Um 
Rassismus-Vorwürfe gegen die Fakultät 
zu entkräften, soll Mazard der Studen-
tin Privatstunden in Rhetorik geben. 
Doch es braucht etwas Zeit bis die auf-
geweckte Neïla aus dem Banlieue und 
der desillusionierte Hochschullehrer aus 
der Oberschicht ein Team werden. 
Schliesslich erkennt Mazard das Talent 
seiner Studentin und Neïla ergreift die 

Chance, aus der vorstädtischen Beton-
landschaft zu entfliehen.
Das humorvolle und bewegende Drama 
lebt von der Schauspielkunst des alt-
bewährten Daniel Auteuil und der jun-
gen Sängerin Camélia Jordana. Sie ge-
wann beim Französischen Filmpreis 
César in der Kategorie Beste Nach-
wuchsdarstellerin. 

MARKUSSAAL
Kino am Turm 
Dienstag, 13. Januar, 19 Uhr
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MUSIKALISCHER START INS NEUE JAHR 

Kaleidoskop 
Familienkonzert

VERA PRITCHINA | Mit Schwung und 
Neugier eröffnet Superar Suisse das 
neue Jahr. Das Programm führt von 
den pulsierenden Rhythmen Latein-
amerikas über afrikanische Gesänge 
bis hin zu den grossen europäischen 
Klassikern.

Fröhliche Klänge wie das traditionelle 
Hoya Ho, längst ein Klassiker im Super-
ar-Repertoire, laden zum Mitsingen ein 
und feiern das Miteinander. Aus Argen-
tinien erklingt der Carnavalito, ein aus-
gelassener Tanz, der die Lebensfreude 
spürbar macht. Auch die Kompositionen 
von A. Holzer Rhomberg – darunter der 
packende Mückentanz oder das lebhafte 
Fiddle de dee – bringen Spielfreude und 
Energie auf die Bühne.

Nebendiesen volksmusikalischen Stü-
cken erklingen grosse Werke der Klas-
sik: Tschaikowskys zarter «Dance of the 
Reed» aus dem Nussknacker erinnert an 
den Zauber des Winters, während 
Dvořáks Sinfonie aus der Neuen Welt 
und der zweite Satz aus Beethovens 
siebter Sinfonie Tiefe, Sehnsucht und 
Hoffnung erklingen lassen.

Superar Suisse ist ebenso international 
wie die Musik, die sie spielt. Musik 
kennt keine Grenzen – sie verbindet 
Menschen unabhängig von Herkunft, 
Sprache oder sozialem Hintergrund. So 
vielfältig wie das Orchester präsentiert 
sich auch das Programm dieses Abends: 
Ein Repertoire, das für alle etwas bereit-
hält!

MARKUSKIRCHE 
Kaleidoskop Familienkonzert 
Samstag, 24. Januar, 17 Uhr 
Eintritt frei – Kollekte
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NEU IM TEAM ADMINISTRATION

Hartmut Kaiser
HARTMUT KAISER | Vom Norden an 
den Zürichsee: Vor fast zwanzig Jah-
ren hat mich die Liebe in die Schweiz 
geführt. Heute finde ich Ausgleich in 
der Fotografie, auf dem Wasser und 
in meinem Engagement für eine offe-
ne, lebendige Gemeinschaft.

Ich komme aus Hamburg und bin 2008 
der Liebe wegen in die Schweiz ge-
zügelt. Heute lebe ich am wunder-
schönen Zürichsee in Meilen und ge-
niesse jeden Tag meinen Arbeitsweg ins 
Seefeld, nach Affoltern oder Seebach 
– ein Weg, der mich immer wieder die 
Schönheit dieser Region schätzen lässt, 
ein wahres Geschenk.

In meiner Selbständigkeit widme ich 
mich der Fotografie und der Bildbe-
arbeitung, in meiner Freizeit dem Velo-
fahren und Wassersport. So kann ich 
Job, Natur und Bewegung verbinden – 
etwas, das mich besonders erfüllt.

Ich freue mich über meine Aufgabe in 
der Kirche, wo ich gesellschaftliche 
Werte unterstütze und zu einer offenen, 
lebendigen Gemeinschaft beitragen 
kann.

NEU IM TEAM KATECHETIK

Sylvie Vaucher
SYLVIE VAUCHER | Ich liebe es, Kinder 
für den Glauben zu begeistern. Mit 
Geschichten, Liedern und Bastel-
aktionen erleben sie Momente voller 
Staunen und Freude. Mir ist wichtig, 
dass jedes Kind mit seinen Fragen 
willkommen ist und selbst entdecken 
darf, was Glaube bedeutet.

Ich wurde 1964 in Thun geboren und 
lebe heute mit meiner Familie und 
unserem Zwergpudel Amor im Zürcher 
Unterland. Nach vielen Jahren als zahn-
medizinische Assistentin habe ich dank 
der Ermutigung eines Pfarrers meine 
Berufung als Katechetin gefunden – 
eine Aufgabe, die ich mit Herz und 
Freude ausübe.

Im Unterricht möchte ich die Kinder für 
den Glauben begeistern. Ich erzähle 
Geschichten, bastle, singe und gestalte 
Momente, in denen die Kinder lachen, 
staunen und selbst entdecken dürfen, 
was Glaube bedeutet.

Mir ist besonders wichtig, dass jedes 
Kind mit seinen Gedanken und Fragen 
Platz findet. Für mich soll Glaube nicht 

trocken, sondern lebendig und nah sein 
– etwas, das Freude schenkt und Mut 
 macht.

Mit meiner offenen Art lade ich die 
Kinder immer wieder ein, neugierig zu 
sein und Neues zu entdecken.

Andachten im 
Eichrain

Dienstag, 13./27. Januar, 10.30 h
Andacht im ökumenischen Sinne
Pfarrer Markus Dietz 
Gesundheitszentrum für das Alter Eichrain
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WIR SIND FÜR SIE DA! 

Seelsorge-
angebote

Nehmen Sie telefonisch Kontakt mit 
der Pfarrperson Ihrer Wahl auf, um 
einen Termin zu vereinbaren, oder 
kommen Sie einfach zur offenen 
Seelsorge ins Zentrum Glaubten.

Pfarrerin Stefanie Neuenschwander 
043 495 90 50

Pfarrerin Christine Schmidt-Haslach 
043 495 90 56

Pfarrer Manuel Amstutz
044 372 17 30

Pfarrer Markus Dietz
044 558 44 38

Pfarrer Urs Niklaus
044 371 24 23

ZENTRUM GLAUBTEN
Offene Seelsorge 

jeweils Dienstags, 13-15 Uhr:
20. Januar, 17. Februar,

17. März, 14. April,
2./30. Juni, 15. September,
20. Oktober, 3. November,

1./15. Dezember

Ökumenische 
Besinnungen im 
Wolfswinkel

Freitag, 30. Januar, 11 h
Ökum. Besinnung im Wolfswinkel
Pfarrer Urs Niklaus 
Gesundheitszentrum für das Alter 
Wolfswinkel
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Gottesdienste 
in Affoltern

So, 28. Dezember, 10 h
Jahresausklang 
Kreisgottesdienst 
Pfr. Urs Niklaus 
Kirche Glaubten

So, 4. Januar, 10 h
Gottesdienst 
Pfr. Urs Niklaus 
Kirche Unterdorf

So, 11. Januar, 10 h
Kreisgottesdienst 
mit anschliessender 
Mattinata
Pfr. Manuel Amstutz 
Kirche Glaubten 
grosser Apéro

So, 18. Januar, 10 h
Ökumenischer 
Gottesdienst
mit Pfrn. Christine 
Schmidt-Haslach und 
Theologin Caroline Giovine 
Kirche St. Katharina

So, 25. Januar, 10 h
2. Klass-Unti-
Gottesdienst 
Pfr. Manuel Amstutz 
Kirche Glaubten 
kleiner Apéro

Gottesdienste 
in Seebach

Do, 1. Januar, 18 h
Ökumenischer 
Neujahrgottesdienst
Pfr. Markus Dietz 
und Pfr. Martin Piller 
Kirche Maria Lourdes 
grosser Apéro

So, 4. Januar, 10 h
Gottesdienst 
mit Abendmahl 
Pfrn. Christine 
Schmidt-Haslach 
Markuskirche

So, 18. Januar, 10 h
Gottesdienst 
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Markuskirche

Mo, 19. Januar, 19.30 h
Gottesdienst zur 
Einheitswoche
Ökumene-Gruppe        
Seebach, Niklauskirche

So, 25. Januar, 10 h
Gottesdienst 
Pfr. Markus Dietz 
Markuskirche

Erwachsene

Di, 13. Januar, 19 h
Kino am Turm
Kirchgemeindehaus See-
bach, Markussaal

Mi, 28. Januar, 19 h
Männertreff
Unterrichtsgebäude See-
bach, Sitzungszimmer

Senioren 60+

Sonntag, 18. Januar, 14 h�
Tanztee uf em Buhnhügel
Kirchgemeindehaus Seebach, Markussaal

Dienstag, 6./20. Januar, 12 h�
Glaubte-Zmittag
Zentrum Glaubten, Plenum

Mittwoch, 7./21. Januar, 14.30 h
Senioren-Chor
Zentrum Glaubten, Plenum

Spiritualität

jeden Montag, 17 h
Bibelkreis Glaubten
Kirche Glaubten, Glaubtenzimmer

Freitag, 9. Januar, 13 h
Mittagsgebet
Kirche Glaubten

Dienstag, 20. Januar, 13 h
Offene Seelsorge
Zentrum Glaubten, Besprechungszimmer

Bewegung & Sport

jeden Donnerstag, 15 h
Internationale Tänze im Markussaal
Markussaal in Seebach

Musik

jeden Dienstag, 18.30 h
ClassiCanto Proben
Zentrum Glaubten, Plenum

jeden Mittwoch, 18.15 h
imPuls Proben
Zentrum Glaubten, Applaus 

Sonntag, 11. Januar 11.15 h
Mattinata
Kirche Glaubten 

Samstag, 24. Januar, 17 h
Kaleidoskop Familienkonzert 
mit SUPERAR
Markuskirche

Jugendliche

Fr, 9. Januar, 18 h
Taste-it 
Jugendgottesdienst
Markuskirche

Fr, 9. Januar, 18 h
Jugendtreff
Unterrichtsgebäude See-
bach, Jugendstube

Kinder &  
Familie

jeden Di und Do, 9.45 h
Zwärgli-Singe
Unterrichtsgebäude 
Seebach

Di, Mi, Do und Fr, 8.30 h�
Spielgruppe Luftibus�
Unterrichtsgebäude 
Seebach

Sa, 10. Januar, 10.30 h
Kolibri
Kindergottesdienst 
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Kirche&Zentrum Glaubten

Sa, 24. Januar., 9.30 h
Fiire mit de Chliine
Kindergottesdienst 
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Kirche&Zentrum Glaubten

Freud & Leid

BESTATTUNGEN
Aemisegger Hans,1946
Albrecht René,1944
Bergamelli Martha,1935
Huber Marita, 1946
Hui Emma, 1934
Isler Paula, 1931
Kündig Georg, 1933
Lauber Beat, 1953
Marcucci Pietro, 1928
Marti Ruth, 1935
Merotto Brunhilde, 1939
Müller Silvia, 1940
Pfister Robert, 1937
Speiser Rosemarie, 1939
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www.reformiert-zuerich.ch/elf

Wir sind für Sie da.

KIRCHE GLAUBTEN  
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1 
8046 Zürich

KIRCHE UNTERDORF 
AFFOLTERN

Zehntenhausstrasse 94 
8046 Zürich

ZENTRUM GLAUBTEN  
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1 
8046 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SEEBACH

Höhenring 56 
8052 Zürich

NIKLAUSKIRCHE 
SEEBACH

Seebacherstrasse/Buhnrain 1 
8052 Zürich

MARKUSKIRCHE 
SEEBACH

Höhenring 56 
8052 Zürich

Alle Personen erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

«Aus seinem Reichtum hat er 
uns beschenkt – mit überreicher 
Gnade.»
JOHANNESEVANGELIUM 1, 16 BASISBIBEL

PFARRTEAM

Manuel Amstutz  |  044 372 17 30
Markus Dietz  |  044 558 44 38
Urs Niklaus  |  044 371 24 23
Stefanie Neuenschwander  |   
043 495 90 50
Christine Schmidt-Haslach  |   
043 495 90 56

CHILE MOBIL

Michael Schwarze  |  043 322 15 33

SOZIALDIAKONIE

Alexandra Meier (Kinder & 
Familien)  |  043 495 90 54 
Stephan Bisang (Senior:innen)  |   
044 377 62 63
Peter Jost (Erwachsene) |   
043 495 90 53
Claudia Lavanchy (Familien & 
Migration)  |  044 377 62 60
Dario Ulrich i.A. (Jugend)  |   
043 495 90 57
Ute Hilbert i.A.  |  044 377 62 68

KATECHESE / UNTI

Sylvie Vaucher  |  076 488 09 12

MUSIK

Eugenio Giovine  |  077 418 76 18
Mayu Okishio  |  044 301 05 97

ADMINISTRATION

Sandra Julier  |  044 377 62 62
Yvonne Frei  |  044 377 62 62
Hartmut Kaiser  |  044 377 62 62

HAUSDIENST/SIGRISTEN

Anto Josipovic  |  044 377 62 64
Federico Castro  |  044 377 62 64
Prith David  |  044 377 62 64
Marco Ryser  |  044 377 62 64
Melanie Gorgas (Gastro)  |   
043 322 15 44

RAUMVERMIETUNG

Arbnor Kryeziu  |  043 495 90 55

BETRIEBSLEITUNG

Carla Trachsel  |  044 377 62 67

PRÄSIDENTIN 
KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Margot Hausammann Stalder  |   
044 300 31 33
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